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Kirchliche Mittheilungen
LH Auf die Berichte welche aus den einzelnen Diöcesen

der Provinz über die Anwendung des kirchlichen
Disciplinargesetzes vom 30 Juli 1880 an das König
liche Konsistorium zu Magdeburg erstattet sind hat dieses
vor Kurzem den Geistlichen und Gemeindekirchenräthen der
Provinz einen Bescheid zugehen lassen welcher auch für die
Gemeinde von hohem Interesse ist In demselben heißt es

Vorab constatiren wir daß die meisten Berichte von der
gesegneten Wirkung jenes Gesetzes Zeugniß geben Noch ab
gesehen von seiner Anwendung brachte seine bloße Veröffent
lichung schon den Segen einestheils daß in den Gemeinden
und namentlich in den Theilen derselben in welchen das
kirchliche Band schon gelockert war das Bewußtsein von der
hier in Betracht kommenden kirchlichen und christlichen Ver
pflichtung und von dem Rechte und der Pflicht der Kirche
ihre Ordnungen und Heiligthümer nicht widerstandlos der
Verachtung preiszugeben wieder erwachte und erstarkte
anderntheils daß die Geistlichen und Gemeindekirchenräthe
mit der gesetzlichen Normirung des Verfahrens eine größere
Sicherheit des Vorgehens und einen leichten Eingang bei den
betreffenden Gemeindegliedern gewannen In manchen Ge
meinden hatte die Verkündigung des Gesetzes sofort die Folge
daß ungetraute Ehepaare sich trauen ließen und ungetanste
Kinder zur Taufe gebracht wurden Was die thatsächliche
Anwendung des Gesetzes betrifft so rechnen wir es zu seinen
segensvollsten Folgen daß die Seelsorge der Geistlichen und
die Aufmerksamkeit und Mithülfe der Gemeindekirchenräthe

sich den verirrten Gemeindegliedern um die es sich hier
handelt weit ernster und andringender hat zuwenden können

und wirklich zugewandt hat als dies sonst wohl der Fall
gewesen sein möchte In den meisten Fällen in denen von
Erfolg berichtet wird ist derselbe schon auf der Vorstufe der
Zucht durch die seelsorgerliche Bemühung des Geistlichen
und durch das persönliche Zureden der Aeltesten erzielt worden
Und auch da wo die Anwendung des Gesetzes bis zur Ent
ziehung des Wahlrechts und der Pathenschaft ergehen mußte
fehlt es nicht an dem zunächst beabsichtigten Erfolg die
Zurückführung der betreffenden Leute unter den Segen der
Kirche Aber auch in den Fällen wo dieser Erfolg ausblieb
ist schon die Bezeugung der heiligen Ansprüche der Kirche
die Wahrung ihrer Ordnungen und Heiligthümer und die
Schärfung des kirchlichen Bewußtseins und Ehrgefühls ein
Segen der namentlich in einer Zeit welcher in ihrer Zer
fahrenheit solches Bewußtsein und Gefühl weithin abhanden
gekommen ist nicht unterschätzt werden darf

Ein Rekurs gegen die Zuchtübung eines Gemeindekirchen

raths an den Kreis Synodal Vorstand und eine Beschwerde
bei uns ist nicht vorgekommen Wir dürfen darin ein Zeugniß
sehen daß die Gemeindekirchenräthe in dieser Sache fast aus
nahmslos im Sinne und in den Schranken des Gesetzes sich
gehalten haben Nachdem die Art der Anwendung des
Gesetzes in einzelnen Fällen besprochen ist fährt der Bescheid

fort Besondere Schwierigkeiten bieten die großen Städte
Grade in ihnen hat zwar die treue Seelsorge die reichsten
Erfolge aufzuweisen Aber die Zuchtübung scheitert meist
daran daß die bezüglichen Verhältnisse nicht sicher und erst
spät zu konstatiren die schuldigen Personen schwer zu finden
und durch ihr Hin und Herziehen leicht in der Lage sind
die gegen sie erkannte Zucht wirkungslos zu machen Hier
wird es besonders die Aufgabe der Geistlichen und Gemeinde

kirchenräthe sein in ausdauernder Treue zu thun was sie
können mit dem Standesamt und der Polizei eine freund
liche Beziehung zu unterhalten auch die Arbeiter und Ver
eine der innern Mission zur Mithülfe in Anspruch zu nehmen
Aber auch die Synoden dieser Städte werden in Erwägung
zu nehmen haben ob nicht Anordnungen getroffen werden
können wodurch den einzelnen Gemeindekirchenräthen die
erforderlichen Mittheilungen vermittelt und die nöthigen
Hülfen geboten werden In Sonderheit empfehlen wir den
Geistlichen Gemeindekirchenräthen und Synoden der größeren
Städte die größte Aufmerksamkeit den Konfirmanden ihres
Bereichs zuzuwenden Die Berichte stimmen zwar darin über
ein daß eine Abnahme der Konfirmandenzahl nicht zu
bemerken sei und es ist auch Gott sei Dank noch so daß
sowohl die Schule ihre Zöglinge wie auch die Kinder sich
untereinander dem Konfirmanden Unterricht zuführen Aber
bei der vollständigen Wahlfreiheit die in dieser Beziehung
hinsichtlich der Geistlichen herrscht fehlt es doch an jeder
Kontrolle ob nicht dennoch Kinder vorhanden sind die sich
dem pfarramtlichen Unterricht der Konfirmation und dadurch
der ganzen Segens Ordnungen der Kirche entziehen Eine
Ergänzung der Instruktion halten die meisten Berichte nicht
für erforderlich wenigstens möchte man zuvor weitere Erfah
rungen abwarten Da seit dem Erlaß der Civilstandsgesetze
mehr wie früher die schmerzliche Thatsache hervorgetreten ist
daß manche sonst willige Eltern die Taufe ihrer Kinder
ungebührlich lange hinschleppen so stellen zwei Berichte den
Antrag daß nach 6 Wochen das Gesetz seine Anwendung
finden müsse wenn nicht ausdrücklich eine Verlängerung
dieses Termins nachgesucht und gutgeheißen sei wir halten
dafür daß hier die Bestimmung des Gesetzes ausreicht

Der in mehreren Berichten ausgesprochene Wunsch auch
die Verweigerung des kirchlichen Begräbnisses möchte unter
den Zuchtmitteln des Gesetzes aufgeführt werden wurde von
dem Konsistorium schon darum zurückgewiesen weil dies über
das Gesetz hinausgehen würde Auch der Vorschlag daß
sämmtliche Kirchenzuchtsfälle in den amtlichen Mittheilungen
des Konsistoriums publicirt werden möchten findet mit Recht
nicht die Billigung der Behörde Zum Schluß des Erlasses
heißt es dann Wir machen es den Herren Geistlichen und
Gemeindekirchenräthen zur heiligen Pflicht auch auf diesem
Gebiete zwar in der Barmherzigkeit Sanftmuth und Geduld
Christi aber auch in dem vollen Ernste und Fleiße seiner
heiligen Liebe ihres Amtes zu warten Der Herr aber
wolle auch hier jede Treue zur Ehre seines Namens zur
Erbauung seiner Kirche und zum Heil der Gemeindeglieder

dienen lassen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu N L Frauen Den 22 Februar der Maurer
Denkewitz mit K M Gasquet Den 25 der Oekonom
Wallenburg zu Merseburg mit E I Psannenschmidt
Den 26 der Handarbeiter Klammer mit W Ch Neid
hardt

Nlrichsparochie Den 25 Februar der Brauerei
pächter Schwarz in Roitzsch mit H R L Friedrich

Moritzparochie Den 26 Februar der Kutscher
Ludwig mit F M A VöglerDomkirche Den 26 Februar der Maurer Tag mit

A M WächterGlaucha Den 26 Februar der Eisendreher F H
Zielinsky mit I M Berger

Katholische Kirche Den 19 Februar der Böttcher
meister Rother mit E M geb Ehrling verw Kaufmann

Geborene nnd Getaufte
Zu N L Frauen Den 23 August 1875 dem Bar

bierherrn Heimann ein S, Richard Den 20 Oktober
dem Sattlermeister Müller eine T Hedwig Helene
Den 10 Juni 1877 demselben ein S Johannes Alexan
der Den 5 August 1879 dem Mechanikus Seyfarth
eine T Karoline Klara Den 12 September 1880
dem Büreau Afsist Heinicke eine T Anna Margarethe
Den 8 Juni 1881 dem Mechanikus Seyfarth eine T
Luise Laura Elsa Den 20 September dem Maler
meister Hennicke eine T Amalie Bertha Margarethe
Den 28 Oktober dem Handarbeiter Thiele ein S Louis
Hermann Karl Den 2 November dem Tischler Holz
schuh ein S Edmund Paul Den 3 dem Handarbeiter
Ulrich ein S Karl Otto Den 23 dem Maurermstr
Hoffmann eine T Elisabeth Martha Den 30 Dezem
ber dem Apotheker Ludwig ein S Heinrich Paul Georg

Den 16 Januar 1882 dem Maurer Seydewitz ein S
Hermann Max Otto Den 12 Februar dem Schuh
machermeister Jagelle eine T Luise Margarethe

Militär Gemeinde Den 26 Dezember 1881 dem
Feldwebel Ranneberg ein S Wilhelm Alfred

Utrichsparochie Den 4 Juli 1881 dem Hand
arbeiter Olze eine T Marie Jda Den 15 August
dem Briefträger Matuschke ein S Karl Friedrich Gustav

Den 27 November dem Güter Exped Assist Schumann
eine T Gertrud Den 22 Dezember dem Bäckermstr
Elfte ein S Wilhelm Friedrich Den 29 dem Schlosser
Becker ein S August Albert Ernst Den 12 Februar
1882 dem Schneidermeister Kurz eine T Auguste Klara
Louise Emma

Moritzparochie Den 7 November dem Schneider
meister Greve ein S Oskar Den 3 Dezember dem
Dienstknecht Kaiser eine T Marie Elise Den 26 Ja
nuar 1882 dem Schlosser Röber ein S, Friedrich Paul

Den 30 dem Handarbeiter Stemmler eine T Klara
Fanny Den 19 Februar dem Kutscher Fromm eine
T Friederike Anna Den 21 eine unehel T Therese
Auguste Eine unehel T Auguste Amalie Den
24 ein unehel S Paul Richard

Domkirche Den 15 Oktober 1881 dem Kaufmann
Mühlenberg ein S Karl Willy Den 28 Dezember
dem Kofferträger Engling ein S Friedrich Wilhelm
Den 13 Januar 1882 dem Klempnermeister Schröder
eine T Marie Hedwig

Neumarkt Den 15 November 1881 dem Prof
vr Wüst ein S Werner Den 1 Dezember dem
Glasermeister Billhardt ein S Max Walther Den
17 dem Steinhauer Kohlhardt ein S Rudolph Arthur

Den 23 dem Handarbeiter Haense ein S Friedrich
Paul Den 6 Januar 1882 dem Maurer Mörtz ein
S Albert Wilhelm Kurt Den 23 dem Fabrikarbeiter
Eckardt eine T Marie Minna Den 31 eine unehel
T Elfriede Marie Den 23 Februar dem Maurer
Eckert eine T Louise Paula

Glaucha Den 19 Dezember 1876 dem Zimmer
mann Thorhauer ein S Heinrich Karl Hermann Den
6 September 1879 demselben eine T Marie Anna Bertha

Den 18 Januar 1882 demselben ein S Wilhelm
Otto August Den 10 Juni 1877 dem Handarbeiter
Obst eine T Friederike Auguste Den 3 November
1879 dem Schuhmachermeister Stöbe eine T Emma
Klara Den 14 Januar 1882 demselben ein S Max
Wilhelm Den 5 August 1881 dem Maurer Voigt
ein S Willy Hermann Gustav Den 3 Januar 1882
dem Steinhauer Eurich ein S Friedrich Max Den
4 dem Schriftsetzer Hädicke eine T Therese Frieda Ger
trud Den 8 dem Holzhändler Berghaus eine T
Helene Den 30 dem Schaffner Treiber ein S
Gustav Willy Den 31 eine unehel T Bertha Louise
Minna Den 4 Februar dem Maurer Schulze ein S
Karl Willy Alfred

Katholische Kirche Den 6 Februar dem Versiche
rungsbeamten Morcinietz eine T Hedwig Brigitte Hulda

Ludwika

Vermischtes
Die Buchdruckereien von Jul Sittenfeld und

W Köbke in Berlin haben die Lieferung der Formu
lare für die Gewerbezählung erhalten Das hierzu
nöthige Papier in Menge von etwa 250000k liefert F Lüd ecke
Berlin Beuthstr 8 Mit den bedeutenden Arbeiten werden
40 Doppel Buchdruckpressen 3 Wochen unausgesetzt beschäftigt

die jeden Tag ca 200 Ctr Papier bedrucken zu dessen
Herstellung 5 Papier Maschinen Tag und Nacht in Thätig

keit sind
Eine Untersuchungskommission der AnHalter

Bahn hatte sich in diesen Tagen mit der Aufklärung einer
Hundeaffaire zu beschäftigen die in ihrer Art das Wort des
weisen Ben Akiba Alles schon dagewesen Lügen strafen
dürfte Ein berliner großes Speditionshaus erhielt vor

etwa 6 Wochen von einer bekannten auswärtigen Hunde
züchterei den Auftrag einen von derselben abgesandten echten

Mops dessen Werth auf 390 Mk angegeben war an einem
bestimmten Tage von der AnHalter Bahn abzuholen dann
nach dem Ostbahnhof und von dort an die Adresse eines
russischen Fürsten zu spediren Demzufolge wurde denn auch

zur festgesetzten Zeit von den Speditionsgeschäft ein Be
diensteter abgeschickt der den in einen zierlichen Behälter
untergebrachten Mops in Empfang nahm auf einen Schub
karren placirte und damit der Ostbahn zufuhr Kaum auf
dem Platze vor dem Lehrter Bahnhofe angekommen wurde
der Mops aber äußerst aufgeregt nahm einen gewaltigen An
lauf sprengte die Thür des Käfigs und ergriff ehe es der
überraschte Transporteur hindern konnte direkt nach der Ge
gend des Thiergartens zu die Flucht Hier verlor ihn der
unglückliche Transporteur der Karren und Käfig stehen ge
lassen und sich im rasenden Laufe zur Verfolgung aufge
macht hatte aus den Augen Verzweiflungsvoll durchirrt
der arme Bursche den Thiergarten nachsinnend wie er sich
aus der Klemme ziehen könne Da fällt sein Auge auf einen
maulkorblofen augenscheinlich stellungslosen Köter der auf
der Suche nach Frühstücksresten zc begriffen erscheint und
nebenbei die Passanten welche kauen oder etwas von Vik
tualien in ihren Taschen bergen zudringlich anbettelt Ein
Gedankenblitz durchfährt das Hirn des vom Mops verrathenen

Transporteurs Bei einem so verlassenen und gemiedenen
Hundeexemplar dessen Laufbahn menschlicher und hündischer
Berechnung nach nur in der Scharfrichtern enden konnte
bedürfte es nicht langer Werbung um Freundschaft ein Pfiff
ein Stückchen von der Vesperstulle ein wiederholtes Krauen
des ungekämmten Fells verbinden das dankbare Herz des
Vierfüßlers der nur zu lange schon solche Liebesbeweise
schmerzlich entbehrt dem anscheinend so freundlichen guten
Manne zu folgen der nun bald in der Lage ist den ver
lassenen Käfig wieder zu beleben und im Geschäft seiner
Prinzipale den richtigen Empfangschein der Bahn über einen
nach Petersburg aufgegebenen Hund abzuliefern Hier
mit war die Sache aber nicht zu Ende denn bald durchzit
terte ein an die Hundeverkäufer gerichteter Schmerzensfchrei
des russischen Fürsten den Telegraphendraht die Sendung
bestände in einem kaum Hunde geschweige denn mopsähnlichen
Vierfüßler deffen Rasse selbst für die gewiegtesten Hunde
kenner undefinirbar und der nicht eine halbe Kopeke werth
sei Es entwickelte sich nun eine große amtliche und außer
amtliche Korrespondenz und schließlich die Bildung einer
recherchirenden Kommission vor welche auch der Chef des
Speditionshauses und jener Transporteur geladen wurde
Hier gestand letzterer den oben geschilderten Sachverhalt ein
was nicht nur bei der Kommission sondern auch bei den
Hundeverkäufern und bei dem russischen Fürsten große Heiter
keit erregte und zwar mit der Wirkung daß die Hundehand
lung ohne weitere Vergütung einen zweiten Mops an den
Fürsten absandte und letzterer den so seltsam zu ihm ver
schlagenen Vierfüßler großmüthig in Dienst nahm So fristet
jetzt der ehemalige Vagabond der berliner Hundewelt ein

fürstliches Dasein
Ein Telegramm aus Algier berichtet über eine

greuliche Mordthat welche in der Nähe von Medeah
stattfand Die Wittwe Charles und ihre Tochter welche
ein kleines Gut in der Nähe der genannten Stadt bewirth
schafteten wurden während der Abwesenheit ihrer Dienst
leute ermordet Die Mörder überraschten die Mutter und
ihre Tochter die mit der Bereitung des Frühstücks beschäf
tigt waren in der Küche schlugen sie nieder und sägten
ihnen den Hals ab Die angestellte Untersuchung ergab
auch daß die Mörder sich einer Summe von 7000 Fr
bemächtigt hatten Die Behörde ordnete Nachsuchungen in

den benachbarten Stämmen an
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Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall

Es gingen ferner bei mir ein
1 für arme Konfirmanden Frl B 6 T 5

D 5 M P T 6 Fr Geh R H 3 Fr H5 Fr R 3 Frl B 3 Fr H 5 Frl
M 2 Frl D 5 Fr H 32 Für die Altarbekleidung Fr H 10

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank und Gottes

Segen I Knnth Pastor
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Berliner Tageblatt

Man abonnirt
bei allen

Reichs Postanstalten
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für alle vier Blätter

zusammen

nebst seinen 3 werthvollen Beiblättern

illustrirtes Witzblatt illustrirtes belletristisches Tonntagsblatt
eut e He eballe und Mittheilungen über

LanduiirtWaft Gartenbau und Hauswirtschaft
wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit Vielseitigkeit und Gediegenheit seines Inhalts

die gelegenste u5ld verbreiterte Zeitung Deutschlands
Die bvsouäeren V des Berliner Tageblatt denen dasselbe die großm Erfolge zu verdanken hat sind

Täglich zweimaliges Erscheinen als Morgen und Abendblatt
wovon Letzteres bereits mit den Abendzü gen befördert wird und womit den Abonnenten außerhalb Berlins sehr gedient ist

Freisinnige von allen speziellen Fraktionsrücksichten unabhängige politische Haltung
die dem Berliner Tageblatt es gestattet zu jeder einzelnen Frage sein objektives Urtheil freimüthig abzugeben

Zahlreiche Spezial Telegramme von eigenen Correspondenten an den Haupt Weltplätzen
durch welche das Berliner Tageblatt mit den neuesten Nachrichten allen anderen Zeitungen stets voran zu eilen im stände ist

Ausführliche Kammerberichte des Abgeordneten und Herrenhauses sowie des Reichstages
Eine kurzgefaßte refumireude Uebersicht folgt den Verhandlungen bis kur vor Beginn des Drucks des Abendblattes

Vollständige Handelszeitung sowohl die Börse als den Produkten und Waarenhandel
umfassend nebst einem sehr ausführlichen Kurszettel der Berliner Börse ebenfalls bereits in der Abend Ausgabe

Vollständige Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lotterie sowie Auslösungen
der wichtigsten Loospapiere sofort nach erfolgter Ziehung

Graphische Wetterkarte nach telegraphischen Mittheilungen der Deutschen Seewarte
vom selben Tage erscheint bereits in der Abend Ausgabe womit sich das L den ungetheilten Beifall seiner Leser erworben hat

Reichhaltige und wohlgesichtete Tages Nenigkeiten aus der Reichshauptstadt und den Provinzen
die auch das Bedürfniß nach einer unterhaltenveir und über die Tagesereignisse orientirenden Lektüre täglich befriedigt

Theater Kunst und Wissenschaft finden im täglichen Feuilleton des Berliner
sorgfältige Behandlung meistens in geistvoll geschriebenen Feuilletons hervorragender Schriftsteller auch erscheinen darin die Romane und Novellen unse
rer ersten Autoren so veröffentlicht das Berliner Tageblatt im Laufe des 2 Quartals einen neuen höchst spannenden Roman in 3 Bänden

Im Sonnenschein
Die illustrirte belletristische Zeitschrift Deutsche Lesehalle welche allen Abonnenten

des gratis geliefert wird erfreut sich wegen des sorgfältig gewählten gediegenen Inhalts der größten Beliebtheit der Leser

Die Mittheilungen Über und Ilausnirtliseliaktwelche jetzt allwöchentlich erscheinen und mit guten Illustrationen versehen sind finden in den interefstrenden Kreisen die lebhafteste Anerkennung und
können den besten Fachblättern zugezählt werden

Das Berliner Tageblatt ist die einzige Zeitung welche ein illustrirtes Witzblatt
ihren Abonnenten gratis liefert
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als Kleesaat Esparsette Luzerne ver
schiedene Sorten Grassamen sowie
Zucker und Futterriibeukerue frühe
Karotten Futtermöhrcu versch Sorten
Mai Erbsen Radieschen überhaupt alle
gangbaren Blumen und Gemüse Säme
reien in frischer neuer keimfähiger Waare

Ferner Raffio Bast Harten u d m
bei soliden Preisen empfiehlt

tzU MM il
zur Aussaat

auf der Halle schen Gewerbe und Industrie
Ausstellung prämiirt empfiehlt jedes Quan
tum 10 Kilo 1 größere Posten nach
Uebereinkunft

Halle a/S u Giebichenstein
H SipvIIinA Handelsgärtner

Poröse und rothe Mauersteine
Stettiner Cemente Eisenbahnschie
nen Dachpappe Dachschiefer
Chamottesteine Steinkohlentheer
Schiffstheer n s w billigst bei

August Alallll
täglich frisch Mühlberg Ztr K

H Bachmann

Abonnements Einladung
auf die

Serlintr Gerichts Zcituilg
30 Jahrqanq2 Quartal 1882

Man abonnirt bei allen Post Aemtern Deutsch
lands Oesterreichs der Schweiz ic für 2 Mark
5V Pf für das Vierteljahr in Berlin bei allen
ZeitungS Spediteuren für 2 Mark 40 Pf viertel
jährlich für 80 Pf wnatlich einschließlich des

Bringerlohns

Die Derlincr Gerichts Zeitung in Berlin wie
im ganzen übrigen Deutschland vorzugsweis in
den gut situirtcu Kreisen der Beamten Guts
besitzer Kaufleute c verbreitet ist bei ihrer sehr
großen Auslage für Inserate deren Preis mit
3 Pf für die 4 gespaltene Zeile sehr niedrig
gestellt ist von ganz bedeutender Wirksamkeit

Die Berliner Gerichts Zeitnng verbindet mit ihrem Hauptzweck in populärer Weise Rechts
und Gesetzkcnntnijz zu verbreiten die für jedermann unerläßlich ist zur Verhütung von Schaden an
Ehre und Vermögen die Aufgabe im vollsten Sinne des Wortes ein Unterhattttiigsblatt für
den Leser zu sein In volksthümlicher und pikanter Darstellungsweise berichtet das Blatt über alle
interessanten Kriminal und Civilprozesse des In und Auslandes namentlich der Berliner Gerichts
höfe über die Entscheidungen des Reichsgerichts des Kammergerichts c Die Redaktion welche in
Verbindung mit den bedeutendsten Juristen Berlins steht ertheilt in dem Briefkasten der Zeitung
allen Abonnenten kostenfrei eingehendsten Rath in schwierigen Rechtsfragen sowie durch specielle Börsen
referenten genaueste Auskunft über Werthpapiere e Daneben bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages Ereignisse vermischte Rach
richten von nah und fern unparteiische Kritiken über Berliner Kunst und Theater Novitäten sowie
ein von den nahmhaften Autoren unterstütztes reichhaltiges Feuilleton Eine Rundschau aus der Feder
eines der hervorragendsten Publizisten der Gegenwart beleuchtet in anerkannt meisterhafter Weise die
politischci und sozialen Fragen des Tages Mit der ersten Nummer des neuen Quartals beginnt ein
höchst fesselnder geschichtlicher Roman von E H v Dedenroth Die Preußen in Breslau oder Das
Erbe der Wolfeustein, auf welchen wir alle Freunde guter Lektüre besonders aufmerksam machen Nach
diesem Roman veröffentlicht das Feuilleton der Berliner Gerichts Zeitung mehrere hervorragende Werke
bedeutender Lchnitstcller

IlßbßriMillß
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit zur gefl Kenntniß

nahme daß ich das

Kv8taui ant zu
hier übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein meine werthen mich
beehrenden Gäste mit nur guten Speisen und Getränken bei civilen Preisen zu bediene

Als ganz vorzüglich empfehle Stammsrühstiick und Stammabendbrot ü 30 Pf
ff Lager und Bayrisch Bier Kaffee und alle anderen warmen und kalten Speisen
und Getränke

Geehrten Vereinen uud Gesellschaften empfehle meine schönen Lokalitäten Tanz
saal mehrere große und kleine Gesellschaftszimmer mit Instrument vorzügliche Kegel
bahn Garten c zur gütigen Benutzung und werde es mir angelegen fein lassen den früheren
Ruf dieses alten Lokals wieder herzustellen Besonders angenehm sollte es mir sein die
früheren Stammgäste Halloren in meinem Lokale begrüßen zu können

Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichne Hochachtungsvoll
Rest aur ateur

DainpfschifffahrtMch der Rabemnsel
Heute Sonntag von Nachmittag 2 Uhr eröffne meine Dampfschifffahrt

nach der Rabeninsel in bekannter Weise

Expedition im Waisenhaus

Die Tribüne
erscheint 13 mal wöchentlich

Einzige politische Tageszeitung der Reichshauptstadt welche ihren Abonnenten

auch Montags
eine vollständige Ausgabe liefert

Einzige politische Tageszeitung der Reichshauptstadt welche ihren Abonnenten eine
litterarische Sonntagsbeilage

Areie Stunden
gratis liefert

Die Tribüne
befriedigt alle Ansprüche des Laien sowie des Fach Politikers

Die Tribüne
ist für jeden Geschäftsmann von sehr hoch zu schätzendem Werthe durch ihren ausführlichen
unparteiisch gehaltenen Handelstheil

Die Tribüne
enthält eine interessante Berliner Localzeitung eine jederzeit amüsante Kleine Chronik und I
veröffentlicht aus der Feder hervorragender Schriftsteller Feuilletons sowie anziehende Romane

Die Tribüne
kostet einschließlich der litterarischen Wochenbeilage

Ireie Stunden
pro Quartal bei allen Postanstalten sowie in der Expedition Berlin 8 Himmerstr 4V 41
nur Mark 7

Inserate
5 40 Pfg pro Zeile berechnet Für die außerordentliche Wirksamkeit derselben giebt
das stete Wachsen des Jnseratentheils das beredteste Zeugniß

Im N6UVN Ä68
Zum ersten Male hier

Salon Böning
Sonntag den 19 Montag den 20 Dienstag den 21 März

äis ersten grosse LrillautvorstelluliAsii
des königl sächs Zauberkünstlers und Bauchredners Professor ans
Dresden verbunden mit den neuesten

amerikanischen Geistererscheinunaen
deren einziger Besitzer ich bin NL In Deutschland neu

ZM Preise der Plätze WU
Nummerirter Sitz 2 nichtnummerirter i Schüler und Schülerinnen 50 H

3 Platz 50 Billets sind vorher zu haben bei den Herren Steinbrecher Jasper
Cigarrcnhandlung am Markt und Abends an der Kafse Die Billets haben nur Giltigkeit
zu der Vorstellung zu welcher sie gelöst sind

NL Die Herren Studirenden erhalten Billets zu ermäßigtem Preise im Caf6
David am Büffet Kafsenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Buchknickerei k Waisenhaus
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